Belüftungssystem 

als feinblasige, flächige Druckluftbelüftung.

Allgemeine Anforderungen

· anzubieten sind großformatige Membranbodenbelüfter, fest auf der Beckensohle montiert

· ein höhengenauer horizontaler Einbau der Gasungsebene der Membranbodenbelüfter mit einer Toleranz von ± 0,5 cm, bezogen auf die Totalhorizontale der Becken wird gefordert.

Belüfterelemente

· Membranbodenbelüfter mit einer langzeitstabilen, dauerelastischen, weitestgehend wartungs- und verstopfungsfreien TPUMembrane (ohne Weichmacher u. Füllstoffe) gleichermaßen geeignet für kontinuierlichen und intermittierenden Betrieb in Belebungsbecken kommunaler Abwasserreinigungsanlagen.

· Membranbodenbelüfter mit integrierter Kondensatentleerung.
· Membranbodenbelüfter mit starrer Unterkonstruktion neigen zur verstärkten Belagsbildung und Ablagerungen unterhalb der Membranbodenbelüfter und sind daher nicht zugelassen.

· Die Membranen durch unterbrochene Längsschweißnähte mit der Trägerfolie verbunden, um das Aufwölben der Membranen im Betrieb zu minimieren.

· komplette Befestigungsmittel für Membranbodenbelüfter zum stationären Einbau direkt auf der Beckensohle.

Anzahl: _______ Stück Membranbodenbelüfter pro Becken

Abmessung Lx B = 1,50 m x 1,00 m bzw. abgestimmt auf das angebotene Belüfterfabrikat

Die Anordnung der Membranbodenbelüfter ist zeichnerisch darzustellen und dem Angebot als gesonderte Anlage beizufügen.

Qualitäts- & Fabrikatshinweis: Planungsfabrikat ECOTEX- Membranbodenbelüfter

Die zugrunde gelegte Anzahl von ______ Stück Membranbodenbelüfter beruht auf Annahmen aus der

Entwurfsplanung. Zur Absicherung der Anzahl der Membranbodenbelüfter ist herstellerseitig eine Nachweisauslegung in Verbindung mit entsprechenden Garantiewerten zu führen und dem Angebot als gesonderte Anlage beizufügen.

Anschlussleitungen

· komplette Luftanschlussleitungen (senkrechte und waagerechte Leitungsführung)aus PE 100 , SDR 17 , DA 40 x 2,4 mm, einschl. aller erforderlichen Formteile und Verschraubungen.

· Länge der Anschlussleitungen je nach Lage des anzuschließenden Membranbodenbelüfters.

· Je Anschlussleitung 1 Stück VA Kugelhahn 1 ½“ , mit vollem Durchgang.

· Befestigung mittels Einschlaganker ist nicht zulässig!

· Jeder Membranbodenbelüfter ist mit einer einzelnen Anschlussleitung auszurüsten. Das Absperren eines einzelnen Belüfters mittels Kugelhahn muss möglich sein.

· Schnittstelle: Der Anschluss der Belüfter erfolgt an waagerecht aus der Rohrachse der Luftverteilleitungen herausgeführten Anschweißnippel.

Auslegung

Die genannten Auslegungsdaten beziehen sich auf ein stück Belebungsbecken.

Die genaue Beckengeometrie ist in Zeichnung Nr. ________  ersichtlich.

Wassertiefe _____ m

-Wert: 0,7

Zur Auslegung des Belüftersystems wurden drei Lastfälle definiert und ein SOTR- Wert ermittelt. (Sauerstoffzufuhr in Reinwasser bei 20°C ) :

Lastfall 1: minimaler Sauerstoffbedarf- Bedarf SOTR h, min = _______ kgO2 / h

Lastfall 2: durchschnittlicher Sauerstoffbedarf - > SOTR h, mittel = _______ kgO2 / h

Lastfall 3: maximaler Sauerstoffbedarf - > SOTR h, max = _______ kgO2 / h
Bieterangaben

Fabrikat der Belüfterelemente: '. .......................................................... '

Bauart / Typ der Belüfterelemente: ' . ...........................................................

Material der Belüftermembrane: ' . ........................................................... '

Material der Belüfterunterkonstruktion/ -stützkörper: ' . .......................................... ............... '

Höhe der Gasungsebene über Beckensohle ' . ................................. ' mm

Einblastiefe : ' .................................. ' m

Belüfterfläche: ' . .................................' m²/Stück

Anzahl der Belüfterelemente: ' . ................................. ' Stück

Material der Anschlussleitungen: ' . ........................................................... '

Nennweite der Anschlussleitungen: ' . ........................................................... '

Nennweite der Kugelhähne: ' . ........................................................... '

SSOTR min. = ' . ............................. ' gO 2 /( Nm³ * m )

SSOTR mittel = ' .............................. ' gO 2 /(N m³ * m )

SSOTR max. = ' . ............................. ' gO 2 /( Nm³ * m )

Druckverlust Belüfter min. = ' .............................. 'm bar

Druckverlust Belüfter mittel = ' ..............................' m bar

Druckverlust Belüfter max. = ' ..............................' m bar

QLuft. s pez. min. = ' .............................. 'N m³ / (m ² * h )

QLuft. s pez. mittel. = ' ..............................' N m³ / (m ² * h )

QLuft. s pez. max. = ' .............................. 'N m³ / (m ² * h )

Druckentlastungseinrichtungen

Druckentlastungseinrichtungen für das in der Vorposition angebotene Belüftungssystem zur

Einleitung der erforderlichen automatischen Wartungszyklen.

Funktionsbeschreibung:

Nach Ausschalten der Gebläse wird ein Magnet-Entlastungsventil geöffnet. Die komprimierte Luft entweicht über die am Magnetentlastungsventil angeschlossene Abblasleitung. Nach Ablauf einer definierten Zeit schließen die Magnetventile wieder und die Gebläse laufen wieder an.

Druckentlastungseinrichtung bestehend aus:

2 /2- Wege- Magnetventile zwangsgesteuert, stromlos geschlossen ( N C) 2 20V / 5 0H z, Gehäuse in Edelstahl, mit Gewindeanschluss, spritzwassergeschützt, für freie Bewitterung geeignet.

Von den Magnet- Entlastungsventilen aus ist jeweils eine Abblasleitung aus PE 100 , DA 40 x 2,4 mm in das Becken, bis ca. 1 0 cm oberhalb der Beckensohle endend, zu führen.

Entlastungsleitung einschließlich aller erforderlichen Formteile, Verschraubungen, Befestigungsmittel.

Schnittstelle sind waagerecht aus der Rohrachse der Luftverteilleitungen herausgeführte

Anschweißnippel.
Elektrische Anbindung und Ansteuerung des Magnetventils erfolgen bauseits.

Bieterangaben

Fabrikat des Magnetventils: '. .......................................................... '

Typ des Magnetventils: '. .......................................................... '

Baugröße des Magnetventils: '. .......................................................... '

Gehäusewerkstoff des Magnetventils: '. .......................................................... '

Anzahl der Druckentlastungseinrichtungen pro Belebungsbecken: '. ........................ ' Stück
